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der letzten Jahre in verſchiedenen wilden Ehen gelebt Nach
ſchrift Soeben geht uns noch folgende Meldung zu Der Er
ſcheſſene hieß Haſe und ſtammt aus der weitverzweigten Familie
derer v Lampe Der Thäter iſt ermittelt mußte aber auf
freien Fuß belaſſen werden da er ſich mit einem Jagdſchein aus
weiſen konnte und ſeine That mit der ſeit heute eröffneten
Hafeniugd entſchuldigte Trotz des im Schlußſatz enthaltenen
Winkes mit dem Scheunenthor iſt ein Berichterſtatter des Mann
heimer Generalanzeigers auf den Scherz hereingefallen im
letztgenannten Blatt iſt nämlich folgende Original Korre
ſpondenz zu leſen Landau 15 Sept Heute früh trug
ſich dahier ein ſchweres Unglück zu indem der Botaniker
Haſe welcher Pflanzen ſuchte von der Kugel eines Jägers
derart in den Kopf getroffen wurde daß er ſofort eine

e TFrauenkaſinos in franzöſiſchen Seebädern Jn den fran
zöſiſchen Seebädern haben in dieſem Sommer Damen der fran
öſiſcher Ariſtokratie im Verein mit engliſchen Sommerfriſchlerinnen
rauenk aſinos gegründet die ſich eines außerordentlichen Zuſpruchs

und Erfolges zu erfreuen hatten Die vornehmſte Geſellſchaft
vereinigte der aus beſcheidenen Anfängen hervorgegangene aber
allmälig zu großer Blüthe gelangte Frauenklub im Seebade
Dinard an der Spitze des Unternehmens ſtanden ſo diſtinguirte
Damen wie die Gräfin Hatzfeldt die Hersogin von Cars die
Marquiſe von Choiſeul die Gräfin von Anglemont Lady Duntze
und die Gräfin von FitzJames außerdem verſchiedene Millionärs
gattinnert aus Nordamerika und aus Spaniſch Amerika Das
Klubhaus liegt inmitten der Stadt ſeine Terraſſen werden von
den Meereswogen beſpült An die eigentlichen Klubräume ſchließen
ſich große und prachtvoll eingerichtete Säle an die von jedem
Klubmitsoliede das ein größeres Feſt veranſtalten will benutzt
werden dürfen außer dem Theater und dem Ballſaal iſt auch
ein Speiſeſaal vorhanden in dem 300 Perſonen bequem Platz

n Einmal wöchentlich werden Aufführungen franzöſiſcher
oder engliſcher Stücke veranſtaltet oder lebende Bilder geſtellt
Das ſtärkere Geſchlecht war von dem Vergnügen und dem
Aufenthalte im Frauenklub nicht vollſtändig ausgeſchloſſen nur
bis 5 Uhr nachmittags waren die Pforten des Paradieſes für die
männlichen Schlangen geſperrt Einem Herrn der Schöpfung

der ſich vor 5 Uhr nachmittags in den Klubräumen hätte blicken
laſſen wären unfehlbar die Augen ausgekratzt worden Was
thaten nun die Klubdamen bis 5 Uhr nachmittags Sie klagten
über die Tyrannei der Gatten Väter und Brüder athmeten die
Luft der unbeſchränkteſten Freiheit raunten ſich neckiſche Ge
heimniſſe in die Ohren machten ſich allerlei vertrauliche Ge
ſtändni e brachten ihre Herzensergüſſe auf roſafarbenes parfü
mirtes Papier und ſpielten Hazardſpiele Mit dem Glocken
ſchlage 5 verſchwand der Feenſpuk die Thüren öffneten ſich und
eine wahre Männerfluth ergoß ſich in die Klubräume die
Terraſſen belebten ſich und unter Plaudern Scherzen und der
üblichen Mediſance vertrieb man ſich die Zeit bis zum Abend
Bei der Aufnahme neuer Klubmitglieder verfuhr man mit grau
ſamer Strenge jede Dame die nicht durchaus zu der aller
beſten Geſellſchaft gehörte erhielt mit bewundernswerther Ein
ſtimmigkeit die ſchwarze Kugel und die Pathinnen die ſie in

Vorſchi g zu bringen gewagt hatten bekamen einen ſcharfen
Verweis Die franzöſiſchen Ladies Klubs dürften bald Nach
ahmung finden

bin die Cholera Jm Grodno ſchen Gubernium miethete
eine Frau ſich beim Verlaſſen der Station Poretſchie ein Bauern
fuhrwerk um nach Druskeniki zu fahren Auf der Fahrt hüllteſich die Reiſende in geheimnißvolles Schweigen und erſt als ſie
gegen Abend hin nahe am Ziele ihrer Beſtimmung war hieß ſie
den Bauern halten und richtete an ihn die Frage ob er wohl
wiſſe wen er fahre Wie ſoll ich das wiſſen lautete die
Antwort Jch bin die Cholera Der Bauer war bei
dieſer Eröffnung mehr todt als lebendig aber die Cholera zeigte
ſich menſchlich Jch weiß fuhr ſie fort daß du ein braver
Menſch biſt und auch die Leute in Druskeniki ſind brave Leute
daher werde ich euch nicht heimſuchen Sprachs und verließ das
Gefährt alsbald im nahen Walde verſchwindend Der Bauer
bekreuzigte ſich und jagte direkt zum Gendarmen in Druskenitidem er De kläglichem Tone ger daß er die Cholera hergeführt
habe Der Gendarm errieth wohl wie die Sache zuſammenhänge
und bot die geſammte Ortspolizei auf um die Cholera einzufangen Dieſe war aber und blieb verſchwunden

wunderbarer Heiliger Der Berichterſtatter eines in
Schanghai erſcheinenden Blattes erzählt daß er mit eigenen
Augen in einer Stadt des Jang tſe kiang Thales einen Mann
geſehen habe der das Gelübde gethan hat drei Jahre lang auf
dem Grabe ſeiner Mutter zuzubringen ohne ſich zu waſchenohne ſeine gleidungsſtüce zu wechſeln ohne die Spreu auf der

er liegt jemals zu erneuern und ohne mit irgend einer Perſon
ein Wort zu ſprechen Als ihn der Berichterſtatter ſah ſaß er
bereits 7 ganze Monate auf dem Grabe einzig damit beſchäftigt
Weihrauch zu verbrennen und Gebete zu murmeln er ſitzt ineiner Art Hütte die zu niedrig iſt als daß er in derſelben auf
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recht ſtehen könnte und die ſeine Freunde über dem Grabe er
richtet haben um ihm die Erfüllüng ſeines Gelübdes zu er
leichtern Dieſelben Freunde haben durch eine Sammlung Geld
genug aufgebracht um ihm drei Jahre lang Lebensmittel zu
führen zu können und bringen ihm abwechſelnd ſeinen Reis der
ſeine einzige Nahrung bildet Wenn dieſer Chineſe nicht vor
Ablauf der drei Jahre ſtirbt wird er wie ein Heiliger geehrt
werden die Staatsbeamten werden ſich ihm offiziell vorſtellen
laſſen und die ganze Geſchichte wird zur Kenntniß des Kaiſers
gebracht werden der eigenhändig auf eine Ehrentafel vier Worte
zum Lobe ſeines geliebten Unterthanen ſchreiben wird

Zur Witterungskunde Fremdenführer Ja meine
Herren es iſt ein ünſchätzbarer Vorzug unſerer Gegend daß wir
faſt immer Oſtwind haben Fremder Jſt das konſtatirt 2
S Fremdenführer Schon ſeit Jahren führe ich Buch
darüber Fremder Aber ich bitte Sie ſchauen Sie doch
nur auf die Wetterfahne dort auf dem Thurme oben gerade
jetzt haben wir Weſtwind Fremdenführer Nun eben
das iſt der Oſtwind der retour kommt

Geſchlagen Er Wie kann man nur Haare tragen die
ſchon ein anderer Menſch getragen hat Sie Lächerlich
Du trägſt ja auch Handſchuhe von einem Fell das ſchon ein
anderes Kalb getragen hat

Wilſenſchatt Kunſt Titteratur
Die bevorſtehende Fahrt des Norwegers Dr Nanſen

nach dem Nordpol gewinnt durch die kürzlich mitgetheilten
Aufſehen erregenden Berichte des Lieutenants Peary von dem
verhältnißmäßig milden Klima der nördlichen Küſtenſtriche Grön
lands und deren üppiger Vegetation erhöhtes Jntereſſe da dieſe

Berichte Nanſen s Glauben an das Vorhandenſein eines eis
freien Polarmeeres unterſtützen Am Sonnabend hielt
Nanſen im Studentenverein zu Chriſtiania einen Vortrag in
welchem er über ſeine Polarfahrt intereſſante Mittheilungen
machte Durch Peary s Expedition meint Nanſen ſcheint feſt
geſtell zu ſein daß Grönland ſich über 82 Grad erſtreckt
hierüber werde man wahrſcheinlich bald Gewißheit bekommen
Es ſcheint aber erwieſen daß Grönland keine Baſis für eine
Fahrt zum Pol bildet weshalb nur zwei Wege bleiben durch
die Luft oder zu Waſſer Jm Luftballon dahin zu fahren
hält Nanſen keineswegs für unmöglich wenn auch für zu riskant
Zu Waſſer zu gehen biete dort keinen Nutzen wo man mit
den Strömungs und Tiefenverhältniſſen unbekannt ſei
Möglicherweiſe giebt es noch einen Ausweg Wenn es einer
Expedition nicht möglich iſt wegen Strömung oder Treibeis
einen Punkt zu erreichen ſo gelingt es vielleicht einer andern
Expedition dieſen Punkt mit derſelben Strömung zu erreichen
wenn man von einer andern Richtung aus vorgeht Es gelte
den Weg zu finden von welchem man mit Sicherheit wüßte
daß der Strom dort mit und nicht gegen gehe Der
Polarſtrom der längs der grönländiſchen Oſtküſte zwiſchen
Grönland und Spitzbergen ſich hinziehe kommt in erſter Linie
in Beträcht Drei Jahre nach dem Verluſt der Jeanette ſtieß
man unten an der Weſtküſte Grönlands auf Gegenſtände die
jener Expedition angehört hatten Dieſe Gegenſtände hat der
Polarſtrom längs der Oſtküſte Grönlands und rund ums Kap
Farväl und ſo die Weſtküſte entlang geführt Es iſt ſehr
wahrſcheinlich daß die Gegenſtände auf Eisſchollen ſüdwärts
erade den Weg gemacht haben auf dem man bei der bevorſtehenden Nordpolexpedition vorwärts zu kommen wünſcht Noch

mehr Beweiſe von dem Vorhandenſein der Strömung in dieſer
Richtung hat man in den großen Mengen Treibhols die jedes
Jahr unzweifelhaft von Sibirien und zum großen Theil von den
amerikaniſchen Strömen nach Grönland getrieben werden Man
kann entweder ein Fahrzeug bauen laſſen welches aushält aufs
Eis gedrückt zu werden oder man kann in Boote gehen die
man auf dem Eiſe treiben läßt Nanſen s Plan iſt auf beide
Fälle gegründet Das jetzt im Bau begriffene Fahrzeug kann
für zwölf Mann Proviant für fünf Jahre ſowie Kohlen uſw
faſſen Es erhält eine Hilfsmaſchine die eine Geſchwindigkeit
von ſechs Knoten unter Dampf ermöglicht und wird mit Segeln
verſehen Die Bauart iſt eine ſolche daß das Schiff wenn es
vom Eiſe bedrängt wird ſich hebt und dadurch der Zertrüm
merung entgeht Der urſprüngliche Gedanke Nanſen s war
durch die Behringsſtraße um Aſien herumzugehen dieſen Plan
hat er jedoch aufgegeben und er gedenkt nun vom Kariſchen
Meere aus vorzudringen Wenn alles von Treibeis geſperrt ſei
bliebe nur übrig das Fahrzeug treiben und ſich vom Eiſe führen
zu laſſen Wird das Exvpeditionsſchiff wider Erwarten zer
trümmert würde man ſeine Zuflucht zu den Booten nehmen
Auch ſei die Möglichkeit vorhanden daß man an Land komme
was zur Vornahme von Beobachtungen nicht unerwünſcht ſei
Käme man dann nicht mit dem Schiffe wieder hinaus müſſe man
zu den Booten greifen und ſei auch dies unmöglich müßte man
das nächſte Land auf Schlitten zu erreichen ſuchen
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VI
Frau Eliſabeth faltete die Zeitung zuſammen und legte ſie

auf den Tiſch Während des Leſens und Nachdenkens über
das Geleſene war die Zeit vergangen Der Sturm tobte noch
immer mit unverminderter Gewalk jetzt aber war es ihr als
trüge er auch den Schlag der Thurmuhr zu ihr herüber ſie
lauſchte die halb verwehten Klänge erſchienen ihr wie das
Jammern des Armeſünderglöckchens elf Uhr Ein fröſtelnder
Schauer durchlief ſie
Sie erhob ſich und trat zum Fenſter An einer entfernten

Straßenecke flackerte noch eine einſame Laterne Der Wind
heulte und ſchmetterte um die Vorſprünge der Häuſer und von
fernher vernahm ſie das dumpfe Toſen der Brandung Sielehnte ihre Stirn gegen die Scheiben an denen dranſen das
Regenwaſſer in kleinen Bächen herablief ſie fragte ſich ob
auch Lucian Vanderveen jetzt dem Unwetter lauſchte das gegen
die Mauern ſeines Gefängniſſes tobte und ob IJlſe Hammer
wohl auch zu dieſer ſpäten Stunde hinausſtarre in die Nacht
und bei dem wilden Wehgeſchrei des Windes zuſammen
ſchauere

Horch Klang das nicht wie eiliger Hufſchlag Das iſt
er Doch nein auch Rädergeraſſel kommt die Straße herauf
und er war ja heruntergeritten Aber ſchon hielt der Wagen
vor dem Hauſe die Thür wurde aufgeriſſen Stimmen wurden
laut auf dem Hausflur Frau Eliſabeth eilte hinaus und
ſah wie der Doktor mit Hilfe eines fremden Mannes einen
Dritten die Treppen hinauf beförderte und nach oben in das
Fremdenzimmer brachte Und während ſie noch verwundert
daſtand und ſich freute daß ſie das Fremdenzimmer erſt heute
morgen ſauber in Ordnung gebracht hatte rief ihr der Doktor
zu ſie möge etwas Wein wärmen und zugleich kam der Fremde
mit einer Laterne die Treppe herunter derſelbe Fiſcher der
den Doktor gerufen hatte Er brachte den Braunen der mit
dem Zügel an den Wagen gebunden war in den Stall ſchwang
a dann auf den Sitz und raſſelte wieder die dunkle Straße

inab

vetzt erſchien auch der Doktor um den Wein zu holen
Jſt nicht auch ein halbes Huhn von heute mittag da liebe

Eliſabeth fragte er ſeine Frau mit einem vor Wonne
ſtrahlenden Geſicht

Die Angeredete die ſich kaum von ſeinem Anblick losreißen
konnte holte ſchnell das Verlangte aus der Speiſekammer herbei

Gieb, ſagte er und begann eifrig mit Meſſern und Fingern
das Fleiſch abzureißen und auf einen Teller zu legen Es
wird ihm nicht ſchaden, fuhr er fort Wir müſſen ihn unter
allen Umſtänden zu morgen auf den Beinen haben

Aber das Huhn war für dich, bemerkte ſeine Frau
Mache dir meinetwegen nur keine Sorgen ich finde ſchon

irgendwo etwas Eßbares Wo iſt das Meſſer Aha hier
Aber Mann du biſt ja ganz außer dir vor Vergnügen

Man ſollte faſt meinen daß ein Ritt in pechſchwarzer Nacht
und durch Sturm und Regen etwas beſonders Wohlthuendes
für dich ſei

Richtig Kind Kleines ſchlaues intelligentes Weibchen
Dabei legte er die Fleiſchſtückchen zurecht und ſtreute ſorg

fältig Salz darüber
Jch fürchte Mann es iſt in deinem Kopfe heute nicht ganz

geheuer Was haſt du übrigens da oben
Frage lieber wen Jetzt aber marſch zu Bett Jch muß

aufbleiben Ich rede heute nicht ein einziges Wort mehr mit
dir meine Liebe denn wenn du dich erſt aufregſt dann ſchläfſt

du nicht und ich will daß du in der Frühe auf
dem Poſten biſt um mit mir eine Reiſe zu machen

Eine Reiſe Wohin Auf wie lange Was muß ich
mitnehmen

Eine Reiſe ja wohin geht dich nichts an auf wielange je nachdert Jch nehme eige n mit Was
dich vetriſt du kannſt ja den großen eiſenbeſchlagenen eichenen

d mitnehmen der bis jetzt noch jedem Packträger das
chgrat

Unſinn Doktor Als ob ein Packträger überhaupt ein
Rückgrat hätte

Das gehört nun mal mit zu den Schwachheiten der Kerle
Horch der Sturm läßt nach wir haben morgen ſchönes
Wetter Nun was ſtehſt du hier noch herum ſchnaubte
der Doktor plötzlich dann küßte er ſeine kleine Frau und ſchob
ſie ſcherzend zur Thür hinaus

Als Frau Eliſabeth am nächſten Morgen erwachte war ihres
Mannes Lager bereits leer Jm erſten Schrecken glaubte ſie
die Zeit verſchlafen v haben und vom Doktor zurückgelaſſen
worden zu ſein a aber hörte ſie draußen ſeine muntere
Stimme mit der er der Dienſtmagd Anweiſungen in Bezu
auf das Frühſtück ertheilte und ihr mit beſonderem e
ans Herz legte daß der Kaffee ſo ſtark ſein müſſe daß der
Löffel darin ſtehen könne Frau Eliſabeth lugte durch den
Fenſtervorhang nach dem Wetterhahn derſelbe blickte noch
immer nach Oſten machte aber gelegentlich eine halbe Wendung
nach Süden Die wind und wetterkundige Küſtenbewohnerin
erſah aus dieſem letztern Umſtande daß der Himmel gegen
Mittag vollſtändig aufgeklärt ſein würde und beſchloß infolge
deſſen ihr beſtes Kleid anzulegen Nachdem ſie die nöthigen
Vorbereitungen getroffen machte ſie ſich auf den Weg zum
Wohnzimmer An der Treppe ſtieß ſie auf die Dienſtmagd
die begleitet von dem Doktor ein Tragbrett voll Erfriſchungen
zu dem Bewohner des Fremdenzimmers hineintrug A
noch ehe die kleine Frau einen Blick durch die Thürſpalte
werfen konnte hatte der Doktor ſich ſchon zugemacht und
geleitete ſie mit ganz ungewöhnlicher Höflichteit die Treppe hinab

Frau Eliſabeth hatte ſich kaum zum Frühſtück niedergelaſſen
als der Doktor der ihr heute keine Geſellſchaft leiſtete den
Kopf zur Thüre hereinſtreckte

Noch beim Kaffee ſagte er IJch mache mich jetzt auf
den Weg Martin hat den Braunen angeſpannt und wird dich
zum Bahnhof fahren Du haſt noch genau 15 Minuten Zeit

Dann hörte ſie wie der Patient die Treppe hinabgeleitet
und in einen vor dem Hauſe haltenden Wagen geſchafft wurde
und wie der Doktor mit ihm davonfuhr

Fünfzehn Minuten ſpäter traf auch ſie mit Martin und dem
Braunen auf dem Bahnhof ein Der Doktor erwartete ſie

Was haſt du hier fragte er auf eine gefüllte Ledertaſche
deutend die Martin ſoeben aus dem Wagen nahm

Mein Nachtzeug, antwortete ſie
Und da inquirirte er weiter indem er einen ſchrecklichen

Blick auf eine kleine Kiſte warf
Nun ich kann doch mein gutes ſeidenes Kleid nicht im

Waggon tragen und da
Der Doktor warf Taſche und Kiſte wieder in den Wagen

und befahl Martin die Sachen mit zurückzunehmen Dann
führte er ſeine Frau im Sturmſchritt an den Zug drückte ſie
in einem Coupé auf den Sitz nieder ſchmetterte die Thür zu
und rannte zum nächſten Waggon wo er zu ſeinem Patienten
einſtieg Gleich darauf läutete es zum dritten mal und der
Zug ging ab

Jn der Kreisſtadt angelangt ließ der Doktor ſofort zwei
Wagen herbeirufen packte ſeine Frau ohne viel Federleſens in
den einen beſtieg mit ſeinem Schützling den andern gab den
Kutſchern die Weiſung und fort ging s von neuem in ſauſendem
Galopp Als Frau Eliſabeth endlich wieder auf ihren Füßen
ſtand wagte ſie werd auch das Aergſte daraus ihren
Herrn und Gebieter demüthig zu fragen wohin er ſie denn
eigentlich zu führen gedenke



Jn die S ichtsſitzung, lautete die Antwort Wirwollen doch z r was der Vertheidiger zu Gunſten

Lucians zu ſagen haben wird
Dann befanden ſie ſich inmitten einer Menſchenfluth drängten

und wurden gedrängt und ſchließlich kam die kleine Frau ein
gekeilt in einen engen Sitz zur Ruhe und Beſinnung Der
Doktor klopfte ihr beruhigend auf die Schulter und ließ ſie
dann allein

Wie wenig hatte ſie ſich am vergangenen Abend träumen
laſſen daß ſie heute vormittag an dieſem Orte ſein würde
Sie blickte um ſich Soeben führte man den Angeklagten
herein Ah dieſe mächtige imponirende Geſtalt hätte ſie unter
Tauſenden ſogleich wieder erkannt Und jene hagere Frau
mit dem gelblichen tief gefurchten Geſicht das mußte die
Wittwe Hammer ſein Dieſelbe war zum erſtenmal in der
Sitzung anweſend vielleicht hatte Jlſe ſie bewogen die Ver
theidigung ihres Sohnes mitanzuhören Und war jene
junge Dame neben der Wittwe nicht Jlſe Hammer Hatte
ſie nicht gerade ihren dichten Schleier zurückgeſchlagen um
Lucian freundlich zuzulächeln Gewiß das mußte ſie ſein
Aber ach wo waren die Roſen ihrer Wangen wo das ſchel
miſche Feuer ihrer Augen Der Winter des Schmerzes und
des Grames lag auf dieſen kindlich reinen Zügen die keine
Spur jenes kecken Weſens verriethen von dem der Doktor
einſt ſo viel erzählt
Die Stimme des Vertheidigers erweckte Frau Eliſabeth aus

ihren Betrachtungen Derſelbe bat den hohen Gerichtshof
ihm zu geſtatten noch einen neuen Zeugen vorzuführen der
unerwartet über Nacht ſich eingefunden habe und der imſtande
ſei Ausſagen zu thun die der ganzen Lage der Dinge eine
neue Geſtalt geben müßten und die auch hiervon ſei er
überzeugt ſeine eigene Vertheidigungsrede überflüſſig machen
würden

Der Stagtsanwalt machte ein ſaueres Geſicht Der Gerichts
bof aber nahm hiervon keine Notiz ſondern verfügte die Vor
ſtellung des erwähnten Zeugen ſofern der Vertheidiger dieſelbe
für unumgänglich nothwendig erachte

An einer der Thüren entſtand eine kleine Bewegung
Das Geſicht des Angeklagten überzog ſich mit tödtlicherBläſſe Frau Eliſabeth blickte nach der Richtung des Zeugen

ſtandes und gewahrte daſelbſt nicht ohne Erſchrecken ihren
Gatten der den aus dem Schiffbruch geretteten Mann die
Stufen hinaufgeleitete und ſoeben ein Fläſchchen welches
wohl ein Stärkungsmittel enthalten mochte in die Taſche
ſteckte Der neue Zeuge war ein ſchlanker Mann mit nach
läſſiger Haltung durchaus nicht elend oder angegriffen Als
aber das einfallende Sonnenlicht ſein Geſicht ſtreifte bemerkte
man trotz der ungewöhnlich dunkeln Farbe deſſelben eine un
verkennbare Bläſſe Noch drei andere bleiche Geſichter fielen
der Frau des Doktors auf die ſich ſtarr vor Schreck und
Staunen dem Fremden zuwandten und ihn anſtarrten Der
Staatsanwalt räuſperte ſich und der Zeuge erwartete die
erſte Frage wie ein Matador den anſtürmenden Stier
erwartet

Wie heißen Sie fragte der Präſident des Gerichtshofes
Jordie Romili, antwortete der Zeuge

Eine Todtenſtille ſenkte ſich plötzlich auf die ſummende
Menſchenmenge des Saales herab Hier und dort wurde ein
Ruf des Erſtaunens laut und dann brachen einige anweſende
Seeleute in ein lautes Hurrah aus

Mein Sohn Mein Sohn rief die kleine Frau Romili
mit blaſſen Lippen und e Stimme und ſank ohn
mächtig in die Arme der bleichen Jlſe

Frau Hammer aber erhob ihre lange Geſtalt ſie drängte alle
Umſtehenden bei Seite ſtürzte auf Jordie zu ſchlang ihre Arme
im Paroxysmus höchſter Freude um ſeinen Hals und küßte ihm
Stirne Mund und Wangen
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Schon gut Mutter Hammer ſchon gut, ſagte er Jetzt

wird hoffentlich keiner mehr an meiner Jdentität zweifeln
Vanderveen mein alter Junge dir war der Kopf wohl ſchon
ordentlich locker auf den Schultern geworden Ja ja man
laſſe ich nur mit den Landhaien den Rechtsverdrehern ein

ndlich gelang es den wiederholten Ordnungsrufen die Ruhe
im Saale wieder herzuſtellen Der Staatsanwalt blickte drein
wie eine Spinne der eine Fliege wieder aus dem Netz entwiſcht

iſt und kramte in ſeinen Akten SDas klingt ganz gut, ſagte er gber ich beſtreite die Jden
tität dieſes Zeugen und muß die Vernehmung der übrigen
Zeugen darüber beantragen daß hier keine betrügeriſche Unter
ſchiebung ſtattfindet

Jean Kabelgarn und der Doktor thaten die erforderlichen
Aueſggen und dann wurde Jlſe Hammer aufgerufen

lles ſah neugierig auf das junge Mädchen welches die
eigentliche Urſache von ſo viel Unheil geweſen

Können Sie mit gutem Gewiſſen beſchwören daß dieſer
Mann der Seefahrer Jordie Romili iſt welchen ermordet zu
haben der Angeklagte Lucian Vanderveen beſchuldigt wird

Jlſe rang mit einem krampfhaften Schluchzen Das kann
ich ja das kann ich ſtieß ſie hervor

Dann richtete ſie ihre hübſchen Augen in denen zornige
Thränen blitzten auf den Staatsanwalt und fuhr in ſprudeln
der Hitze fort Sie ſelbſt und kein anderer müßte hier ange
klagt werden denn Sie allein haben dem armen Lucian mit
aller Gewalt nach dem Leben getrachtet

Ein heftiger Thränenſtrom folgte dieſen leidenſchaftlichen
Worten

Noch ein Wort junger Mann, ſagte der Präſident zu
Jordie nachdem Jlſe ſich zurückgezogen hatte wir würden
Jhnen ſehr verbunden ſein wenn Sie uns etwas Näheres über
die Umſtände mittheilten die Jhr heutiges Erſcheinen vor dieſem
Gerichtshof ermöglichten

So Möchten Sie das wiſſen rief Jordie in hellem
Zorn Nun wenn ich Jhnen hier mehr ſage als daß ich von
der Vormarsraa über Bord fiel aufgefiſcht wurde und ſchließ
lich geſtern abend hier an der Küſte wieder Schiffbruch htt
ſo ſollen Sie mir die Zunge ausreißen

Mäßigen Sie ſich lieber Freund, entgegnete der Präſident
begütigend Sie würden uns einen Gefallen erweiſen wenn
Sie uns wenn auch nur kurz die Geſchichte Jhrer Rettung
erzählten

Herr Präſident, antwortete Jordie wenn Sie mir die
Ehre erweiſen und mich im Hauſe meiner Mutter in Eller
rund beſuchen wollen ſo ſoll Jhnen keine Silbe vorenthalten
leiben Jm übrigen aber hat der hohe Gerichtshof und be

ſonders jener Mann dort er deutete auf den Staats
anwalt jetzt gerade genug in meine Angelegenheiten hinein
geſchnüffelt

Die jungen Leute verfahren ziemlich ſummariſch mit mir,
ſagte der Staatsanwalt damit ſie aber ſehen daß ich nicht
der Schlechte bin für den ſie mich zu halten ſcheinen bitte ich
hiermit den hohen Gerichtshof und die Herren Geſchworenen
um die Freiſprechung des Steuermanns Lucian Vanderveen

Der Präſident blickte auf den Angeklagten dann auf die Ge
ſchworenen die in leiſer lebhafter Unterhaltung begriffen
waren hielt dann eine kurze Anſprache und forderte den
Spruch

Die Geſchworenen ertheilten denſelben unverweilt und ein
ſtimmig ohne vorher den Saal verlaſſen zu haben Er lautete Kiicht ſchuldig

Der Präſident erhob ſich ſchritt auf die Anklagebank zu und
ſchüttelte dem jetzt dem Leben wiedergegebenen Seemann die
Hand als ob er dieſelbe abreißen wollte

Schluß folgt

ws PölkerſchrankenNovelle von Heinrich Vollrat Schumacher
Jn Jeanne s Augen leuchtete es auf War es nicht noch

eben wie ein glühendes Rachegebet aus ihrem Herzen empor
geſticgen

Sprechen Sie, drängte ſie erregt Was ſollen und können
wir thun

Fagerolles drückte ihre Hand voll Feuer an ſeine Lippen und
erklärte ihr den Plan wegen deſſen Ausführung er ge
kornmen

Er war Mitglied der Vertheidigungskommiſſion welche das
ganze Volk ob Soldat oder nicht zu den Waffen gernfen hatte
den Todfeind zu verjagen Es gelte denſelben auf jede Weiſe zu
ſchädigen und zu ſchwächen dadurch daß man ihn unaufhörlich
bennruhige und angreife offen und aus dem Hinterhalt wie der
augenblickliche Vortheil es gerade gebiete Mann und Kind
Weib und Greis alles ſolle Hand anlegen in jedem Einzelnen
müſſe dem Eroberer ein Vernichter erſtehen
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Und deshelb, ſchloß er bin ich hier Wir haben durch zu
verläſſige Kundſchafter erfahren daß auch Beauvillage durch eine
kleinere feindliche Abtheilung beſetzt werden wird und ſind ent
ſchloſſen dieſelbe aus dem Wege zu räumen Jch habe eine ge
nügende Anzahl beherzter Männer im Walde zurückgelaſſen be
reit jeden Augenblick hervorzubrechen Aber wir dürfen uns
m z nen offenen Kampf verwickeln die Chancen würden zu
ungleich ſein

Und wie wollen Sie vorgehen fragte Jeanne geſpannt
Er lächelte überlegen
Nichts einfacher als das Wir rechnen wie geſagt auf Jhre

ilfe Quartiren Sie die Mannſchaften in die kleinern
äume der Fabrik ein und ſetzen Sie denſelben ein paar recht

ſchwere Weinſorten vor ſo wird es ein Leichtes ſein ſie im
Schlafe zu überrumpeln nachdem Sie den Führer unſchädlich
gemacht haben

rin fuhr erbleichend zurück Wie Jch ſelbſt ich
o

Er verſtand ſt und lächelte wieder
Jch würde Jhnen derartig Schreckliches nie zumuthen Made

moiſelle ſuchte er ſie zu beruhigen Nein Jhre Aufgabebeſteht nur darin ihm den Aufenthalt bei Jhnen möglichſt an
genehm zu machen denn es iſt zum Gelingen unſeres Planes un
bedingt erforderlich daß er hier im Wohnhauſe einquartiert und
ſo von ſeinen Leuten getrennt wird Nachts haben Sie dann
nichts zu thun als ihn in ſeinem Zimmer einzuſchließen und uns
ein Zeichen zu geben daß wir kommen können

Als er geendet ſah Jeanne ſinnend vor ſich nieder Sie war
ſehr blaß geworden und ihre Hand ſpielte nervös mit der Quaſte
des Fauteuils in welchem ſie ſaß

Und wenn alles glücklich abgelaufen iſt, ſagte ſie endlich gepreßt was geſchieht dann mit den Ueberfallenen t
Er zuckte mit den Achſeln

Dieſelbe Frage ſtellte Herr Hamelin an mich, entgegnete er
Mein Gott es iſt Krieg und dieſe Barbaren haben auf uns

keinerlei Rückſicht genommen warum ſollten wir alſo
Jm offenen Kampfe, fuhr Jeannes Vater auf ja da mag

es gelten Auge um Auge Zahn um Zahn Aber ſo aus einem
Hinterhalte heraus Schlafende Wehrloſe überfallen und nieder
metzeln nein das darf nicht geſchehen dazu biete ich nimmer
mehr meine Hand Mag man ſie gefangen nehmen und ſo für
die Folge unſchädlich machen aber

Fagerolles wandte ſich von ihm ab und Jeanne wieder z
Das iſt die Streitfrage die Sie entſcheiden ſollen Made

moiſelle Fällen Sie alſo Jhr Urtheil
Sie ſann lange nach obwohl ihr Entſchluß von vornherein feſt

irrt aber es war etwas Unerklärliches in ihr das ſie mit einem
aſt ahnenden Bangen erfüllte

Seltſam Jn dieſem Augenblicke tauchte wieder das Antlitz des
fremden Mannes vor ihr auf der ſie in übermüthiger verletzen
der Weiſe geküßt der Feind die Feindin

Nun Fagerolles beugte ſich zu ihr hinab und ſuchte in
ihren Augen zu leſen

Mein Vater hat recht, ſagte ſie wie träumend es darf kein
Blut fließen außer in der Schlacht

Sie erhob ſich und ſchritt quer durch das Zimmer zu einem
Fenſter hin um die Vorhänge zurückzuziehen denn ſeltſam da
gerade mitten im Lichte des hereinfallenden Tages glaubte ſie
jenen am Boden liegen zu ſehen und ſeine Augen ſchienen ſich
in die ihren zu bohren während aus der Bruſtwunde die ihm
ihre Hand geſchlagen die letzten Tropfen rothen Blutes auf den
Teppich niederrannen

Aber das Bild wich nicht auch nachdem ſie das Zimmer ver
dunkelt hatte Und ſo ſtand ſie regungslos darauf hinſtarrend
und hörte nicht wie ihr Vater erleichtert aufathmete da Fage
rolles ihm das Leben der Feinde verſprach und beſann ſich erſt

auf ſich ſelbſt nachdem der junge Mann ſchon längſt ge
m rin uh w ſeine letzten bedeutſamen Worte ge
Um ein Uhr aren ſein menr z er ihr in ſeiner feurig galanten Weiſe die Hand ge

üßt hatte
Um ein Uhr hatte ſie mechaniſch nachgeſprochen r

Eine Stunde ſpäter hallte das Haus von gewichtigen Schlägen
d welche gegen die große Eingangsthür unten geführt
wurden

eanne trat ans Fenſter und blickte hinab Sie waren da
n Trupp von annähernd zwanzig Ulanen hielt anf dem

Platze vom Wetter zerzauſte kräftige Geſtalten in langen ver
blichenen Mänteln Der auf dem Gelbsfuchs vor der Front
ſchien der Führer zu ſein wenigſtens nahm der Mann welcher
abgeſeſſen war um den Klopfer an der Thür in emegung zu
ſetzen nun da er rapportirend zurückkehrte ihm gegenüber eine
ſtraffere Haltung an

Jeanne fühlte ſich von einer brennenden Begierde verzehrt
das Geſicht desjenigen zu ſehen der in ihre Hände gegeben ſein
würde Aber er hielt das Haupt zu dem andern hinabgebeugt
und richtete ſich auch nur ein wenig auf als Herr Hamelin in
Begleitung Laurents des Dieners aus dem Hauſe trat um ihn
zu empfangen und ſeinen Leuten die Quartiere anzuweiſen

Aber was war das Der Fremde ging ja mit in die Fabrik
War es nicht ausgemacht daß er im Wohnhauſe ſelbſt bleibe

Sie athmete unwillkürlich wie erleichtert auf und beugte ſich
vor um dem ſich Entfernenden nachzuſehen Und da an der
Fabrikpforte blieb jener ſtehen und wandte ſich um das Haus
mit prüfenden Blicken zu überfliegen Und Jeanne ſchaute in
ein feines edelgeformtes Antlitz umrahmt von blondem Haar
mit großen dunklen Augen die ſich forſchend in die ihren zu
ſenken ſchienen

Sie wich zurück hinter die ſchützenden Vorhänge und es legte
ſich ihr etwas aufs Herz mit dumpfem beengendem Drucke

Jenes Antlitz hatte ſie es nicht ſchon einmal geſehen
Jn zitternden unſichern Umriſſen wollte ein in ihr auftauchen ein Bild das ſich doch nicht feſtigen konnte ſich nicht
aus dem verhüllenden Schleier losrang wie ſehr ſie auch grübelte
und ſann Wie ein Traum war s

Und wie im Teaum mit fieberhaft angeſpannten Nerven tra
Jeanne dann dem Vater entgegen der mit zitternden Knien
bleich und mühſam die Treppe herauf kam Sie wollte ihn etwas
P en und wußte nicht mehr was und auch er war nicht wie
onſt Seine Augen wichen den ihren aus bis ihr gequälter

Blick ſie dennoch bannte
Und da ſie ſich in dem ſtillen Zimmer gegenüberſtanden las
jeder im Geſichte des andern die Furcht und den Schauder vor
dem was kommen würde

Bis es ſich endlich losrang von ſeinen Lippen Was nun
Die Frage gab ihr die Faſſung zurück Hatten ſie beide nicht

geſchworen dem Vaterlande zu dienen
Bleibt er in der Fabrik Fagte ſie erſtickt Hamelin ſank

ſchwer in den Seſſel vor dem Kamin und ſchüttelte verneinend
das weiße Haupt

Er ſieht nur nach wie ſeine Leute untergebracht ſind ant
wortete er tonlos Dann Er verſtummte

Das Zimmer am Ende des Korridors nach dem
hinaus flüſterte e Es iſt abgelegen er kann von dort aus
den Hof nicht überſehen und

Und es hat nur eine Thür ergänzte er leiſe
Nur eine Thür wiederholte ſie dumpf und ſtellte es ſich

vor wie ſie in der Nacht durch die langen Korridore zu dieſer
Thür ſchleichen würde um den äußern Riegel vor dieſelbe zu
ſchieben der ihn von den Genoſſen ſchied und wehrlos in die
Gewalt ſeiner Feinde gab Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Der Botaniker Haſe Am 15 d veröffentlichte der Landauer Anzeiger folgende Mittheilung Eine geachtete weilt be

kannte und verbreitete Familie iſt in den heutigen Morgenſtunden
von einem ſchweren Unglück heimgeſucht worden Das Haupt der
Familie welche im allgemeinen ſehr zurückgezogen lebt iſt ein
Botaniker dem bei Spaziergängen in der Umgegend unſere Leſer
öfters begegnet ſein mögen Er trug ein außerordentlich be
ſcheidenes und zurückhaltendes Weſen zur Schau wich Be
gegnungen gern und ängſtlich aus und hinter dem beſcheidenen
graubraunen Gewand das der Botaniker trug hätte niemand
einen hervorragenden Kenner der Flora des Kantons Landau ver
muthet Man glaube aber ja nicht daß dieſer Sonderling trotz
ſeiner Gelehrſamkeit und ſeiner Schrullen für die Geſellſchaft un
genießbar geweſen wäre Jm Gegentheil wir kennen viele der
veſten Häuſer wo man ihn immer ſehr gern bei Tafel ſah Auch
für Sport intereſſirte er ſich ſehr lebhaft und ganz beſonders
war der Laufſport ſeine Spezialität in der er ſchier Groß
artiges leiſtete Sein Leben war ein außerordentlich regel
mäßiges und nüchternes umſomehr als er zu den hervorragenden

Vertretern und Anhängern der vegetariſchen Lebensweiſe geörte Seine botaniſchen Studien mögen dazu ger
aben die Pflanzenkoſt für die zuträ lichſte und beſte anzuſehen

r war verheirathet und lebte in den glücklichſten Familien
verhältniſſen zwei Kinder und eine Gattin beklagen ſeinen Tod
Auf hinterliſtige Weiſe iſt der harmloſe Privatgelehrte heute
morgen das Opfer eines grauenhaften Mordanſchlags geworden
Nähere Angaben hierüber fehlen noch Svviel aber ſteht feſt
als heute in früher Morgenſtunde unſer Botaniker ausging
wahrſcheinlich um für ſeine Studien Pflanzen zu holen wurde
er ganz in der Nähe ſeiner Wohnung durch einen S Dſän n
den Kopf getödtet Seine Familie iſt in Verzweiflung Der
Thäter ſoll mit einer Jagdjoppe en hen und grauem
Hut bekleidet und mit einem Jagdgewehr et Zwilling be
waffnet geweſen ſein Genaue Kenner des Verſterbenen wiſſen
nachträglich noch folgendes über ſein Leben z melden wofür
wir ihnen allerdings alle Verantwortlichkeit überlaſſen müſſen
Der ſo plötzlich durch den Schuß Getödtete erfreute ſich keines
wegs des beſten Leumundes Er iſt wie fe t bei einer
Menge von Feld und Gartendiebſtählen betheiligt geweſen und
hat einen ſehr liederlichen Lebenswandel geführt u a im Laufe

a


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1892


